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Anfrage 

Frau 
Gisela Rexrodt 

Stadtratsmitglied 

 

Betreff 

 

Anfrage des Stadtratsmitgliedes Frau Rexrodt - Wochenmarkt 
 

 

I. Sachverhalt 
 
Auf die Einwohneranfrage zur gastronomischen Konzessionierung und der gebührenfreien 
Nutzung des Marktplatzes durch den GVE antwortete die Oberbürgermeisterin unter 
anderem: 
„Die Satzung über den Marktverkehr (Marktsatzung) der Stadt Eisenach vom 09.12.2011 war 
hier nicht anzuwenden. Sie regelt nur die Betreibung des „Marktes als öffentliche 
Einrichtung“ im Sinne eines Wochenmarktes. Sie nimmt dabei Bezug auf die 
Gewerbeordnung vom 22. Februar 1999, in der der Begriff des Wochenmarktes definiert ist. 
Die hier in Rede stehende Konzessionierung unterfällt danach nicht dem Begriff des 
Wochenmarktes. 
Infolge dessen waren weder Marktsatzung noch Gebührensatzung anzuwenden.“ 
 
Die von der Oberbürgermeisterin zur Begründung der Gebührenfreiheit herangezogene 
Definition des Wochenmarktes (§ 67 Gewerbeordnung) regelt in der Tat konkret die 
Modalitäten eines Wochenmarktes (siehe Anhang) und ist somit nach Ansicht der 
Oberbürgermeisterin die Grundlage, auf der der Marktplatz gebührenfrei vergeben werden 
konnte/kann.  
 
II. Fragestellung 
 
1. An welchen Kriterien des § 67 der Gebührensatzung (Definition Wochenmarkt) ist 

festzumachen, dass sowohl die Veranstalter des Rennsteiglaufes, der ADAC und andere, 
die Kriterien eines Wochenmarktes erfüllen (Feilbieten von selbst gewonnenen 
Erzeugnissen des Weinbaus, der Landwirtschaft oder des Obst- und Gartenbaus und der 
Fischerei usw.)? 
 

2. Wie wurde und wird geprüft, ob Veranstaltungen von Vereinen und Verbänden auf dem 
Marktplatz der Definition „Wochenmarkt“ entsprechen und somit eine Gebührenpflicht 
entsteht? 

 
3. Ist bei einem Nachweis durch Vereine und Verbände, dass sie bei ihren Veranstaltungen 

auf dem Markt weder selbst gewonnene Erzeugnisse des Weinbaus, der Landwirtschaft 
oder des Obst- und Gartenbaus und der Fischerei feilbieten, der Marktplatz künftig 
gebührenfrei zu vergeben? (Wenn nein, warum nicht?)  
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